
Es gibt nichts, was die Abwesenheit

eines geliebten Menschen ersetzen kann.

Je schöner und voller die Erinnerung,

desto härter die Trennung.

Aber die Dankbarkeit

schenkt in der Trauer eine stille Freude.

Man trägt das vergangene Schöne

wie ein kostbares Geschenk in sich.

Hannelore Hellmold
geb. Lehrmann

* 27.04.1938 † 12.01.2018

In Liebe und Dankbarkeit:

Kathrin Hellmold und Dr. Andrea Steffers

Uwe Dannheim und Ina Deike mit Familie

Rosemarie und Gerhard Künstler

Terry Roberts und Trevor Mannell

sowie alle Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier findet am Samstag, den 17.02.2018 um 14 Uhr in einem geräumigen,

beheizten Zelt in Klein Schöppenstedt, Weißer Kuhl 12 statt.

Die anschließende Urnenbeisetzung erfolgt auf dem Friedhof in Klein Schöppenstedt.

Man sieht die Sonne langsam untergehen

und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

(Franz Kafka)

Helmut Mai
* 17.7.1939 † 2.2.2018

In stiller Trauer:

Irmgard Masenger, geb. Mai

Dr. Uwe Masenger und Familie

38159 Sierße, Ahornallee 5

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am

Freitag, dem 16. Februar 2018, um 11:00 Uhr von der

Friedhofskapelle in Sierße aus statt.

Betreuung durch Endlich & Enke Bestattungen, Bettmar.

Kurt Stalf
* 30. März 1928 † 1. Februar 2018

Nach einem erfüllten Leben ist mein Mann, unser Vater

und Großvater friedlich eingeschlafen.

Dipl. Ing.

Wir sind alle sehr traurig.

Marlies Stalf

Hans-Peter und Petra

Franziska und Gina-Lorena

Karin

Jeffrey und Joline

Kerstin und Matthias

Till und Antonia

Wir haben im Familienkreis Abschied genommen.

Brünsch Bestattungen, Meine, 0 53 04/ 18 74

Werner Jordens

† 20. Januar 2018

Wir sagen DANKE

allen, die uns in so vielfältiger Weise ihre

Anteilnahme zum Ausdruck brachten und

mit uns Abschied nahmen.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer

Jordens-Höke für seine tröstenden und ein-

fühlsamen Worte bei der Trauerfeier und

dem Bestattungsinstitut Schulze.

Im Namen aller Angehörigen

Ruth Jordens

Lehre, im Februar 2018

Nach kurzer schwerer Krankheit verstarb meine liebe Mutter,

Oma, unsere Schwester, Schwägerin und Tante

Bärbel Watzlawek
geb. Ehmcke

* 09.11.1945 † 3.2.2018

Völkenrode Roth/Mittelfranken

In Liebe und Dankbarkeit:

Susanne Ring, geb. Watzlawek mit Helena

und alle Angehörigen

Traueranschrift:

Hans-Friedrich Ehmcke, Stettiner Str. 1, 38159 Vechelde

Die Urnenbeisetzung findet am 15.2.2018 im engsten

Familienkreis statt.

Das Leben hat einen Anfang, eine Mitte
und ein Ende ...

Reinhard Rückriem
* 20.9.1949 † 29.1.2018

Wir sind traurig

Ingrid
Till und Nadine
Max und Anne

Wolfgang

38106 Braunschweig, Kasernenstr. 27

Wir haben im engsten Kreis Abschied genommen.

Beerdigungsinstitut Carl Cissée, Fallersleber Str. 14/15

Danke

Es ist ein Trost zu wissen, dass
wir in unserer Trauer nicht allein
sind.
Während der langen Krankheit
und in der Stunde des Abschieds
haben wir erfahren, wieviel Zunei-
gung und Wertschätzung unserer
lieben Verstorbenen entgegenge-
bracht wurden.

Wir danken allen für die zahlrei-
chen Zeichen der Anteilnahme
und Verbundenheit.

Gerhard Völpel

Friederike Schmidt mit Familie

Dietrich Völpel mit Familie

Braunschweig, im Februar 2018

Edith

Völpel
* 22.5.1934
† 18.1.2018

Der Tod ist das Tor zum Licht
am Ende eines mühsam gewordenen Weges.

Franz von Assisi

Wolfgang Dieter Lawin
* 26. Mai 1940 † 5. Februar 2018

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied

Barbara Lawin
Mark Lawin mit Hennes und Mathis
Martin Trümper

38120 Braunschweig, Siegstraße 5

Wir nehmen im engsten Familienkreis Abschied.

Zur Ruhe Bestattungen, Donnerburgweg 39/40, Telefon 0531-323176

In liebevoller Erinnerung

Bernd Reimann
* 17.5.1941 † 7.2.2018

In Liebe und Dankbarkeit

Kathrin und Raouf

mit Kerim, Celine

und Yasmine

Sina und Tobias

mit Lotta und Fiete

Brigitte Konrad

38300 Wolfenbüttel, Ferdinandstr. 18 b

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis

statt.

Bestattungsinstitut MULL, Jägerstr. 8, Wolfenbüttel

Tel. 9 21 90

Mit einer 

Familienanzeige in 

Ihrer Zeitung 

informieren Sie 

Freunde und 

Bekannte einfach 

und umfassend.

 LENGEDE & ILSEDE

Von Arne Grohmann

Lengede. Ob jemand durchdreht,
ist abgedreht. Das darf aber nicht
verraten werden. Mit anderen
Worten: Emily Krüger (14) aus
Lengede trat bei „The Voice Kids“
des TV-Senders Sat.1 an. Die
Sendungen zu den fünf Voraus-
scheidungen sind längst aufge-
zeichnet, sie werden ab Sonntag
wöchentlich jeweils um 20.15 Uhr
gesendet.

„The Voice“ hat unter den zahl-
reichen und immer noch beliebten
Casting-Sendungen einen relativ
guten Ruf. Während beispielswei-
se bei „DSDS“ viel effektvoll zu-
sammengeschnitten wird, was so
in der Realität nicht immer statt-
fand – beispielsweise Dieter Boh-
lens hämische Reaktionen auf die
offensichtliche Selbstüberschät-
zung einiger Kandidaten – stehen

bei „The Voice“ wirklich das mu-
sikalische Können der Kandida-
ten und die kompetente Kritik der
Juroren im Mittelpunkt.

Diese Juroren, bei Sat.1
„Coaches“ genannt (in der aktuel-
len Kids-Staffel Max Giesinger,
Nena und ihre Tochter Larissa,
Mark Forster), sitzen bei den
„Blind Auditions“ mit dem Rü-
cken zu den singenden Kandida-
ten, sie können sie nur hören. Wer
als Coach vom Gesangstalent ei-
nes Kandidaten überzeugt ist,
drückt den „Buzzer“, sein Stuhl

dreht sich um. Er bekommt seinen
möglichen Star von morgen zu Ge-
sicht und arbeitet mit ihm für die
nächsten Ausscheidungsauftritte
als Trainer weiter. Dreht sich kein
Coach um, ist der Kandidat aus-
geschieden.

„Bitte, lass einen buzzern,
denkt man ständig“, erzählt Sabi-
ne Krüger, Mutter von Emily, von
der Aufzeichnung des Auftritts
ihrer Tochter. Vater Volker Krüger
war auch dabei. Die Emotionen
seien echt gewesen, erzählen die
Eltern. Niemand habe für die Ka-
mera etwas vorspielen müssen.

Ob sich beim Auftritt von Emily
Krüger ein Coach umgedreht hat,
welcher, welches Lied sie gesun-
gen hat, und diverse andere De-
tails sind längst im Kasten. Die
Spannung soll aber bis zur Aus-
strahlung der TV-Sendungen ab
Sonntag erhalten bleiben. Deswe-

gen wurden alle Krügers vom Sen-
der per Vertrag verpflichtet,
nichts vorab zu verraten.

Für die diversen Vorauswahlen
und die Aufzeichnungen wurde
Emily teilweise von der Schule
freigestellt. „Man möchte am
liebsten gleich alles erzählen, man
wird ja auch viel gefragt“, erzählt
sie von ihrer Rückkehr in die
Schule nach den Aufzeichnungen.
Aber das ist streng verboten.“

Emily singt auch offensichtlich
schon immer lieber, als sie erzählt.
Das wird beim Interview mit unse-
rer Zeitung in Lengede schnell
deutlich. In ihrem Kinderzimmer
legt sie an ihrer Gesangssoundan-
lage mit Mikrofon sofort und un-
gezwungen los, wenn der Fotograf
um ein bisschen „Action“ für das
Motiv bittet.

Mit einer der Schülerbands ih-
rer achten Klasse der IGS Lenge-

de oder alleine bei Familienfeiern
gab es schon diverse Auftritte.
Bald, zur Konfirmation, kommt
wohl noch einer in der evangeli-
schen Kirche dazu.

Ob sie als Sängerin mal ihr Geld
verdienen will, weiß Emily noch
nicht. Demnächst könnte auch
erst mal ein Praktikum bei der
Staatsanwaltschaft anstehen. Au-
ßerdem will sie unbedingt ihr Abi
an der IGS Lengede machen.

„Respekt steht im Zentrum von
‚The Voice‘. Und wir laden nur
Kids ein, die das auch selbst wol-
len“, betont der Sprecher der
Show, Frank Wolkenhauer, von
Sat.1 auf Nachfrage unserer Zei-
tung. Unter anderem für die tägli-
che Dauer der Dreharbeiten für
die Kids-Staffel gelte das Jugend-
schutzgesetz. Zudem sei auch im-
mer ein Kinderpsychologe vor Ort
dabei.

Die 14-Jährige ist bei der Kinder-Version der Casting-Show dabei. Die Sendungen, alle längst aufgezeichnet, laufen ab Sonntag im TV.

Singen für ein Buzzern – Emily bei „The Voice“

Ein Foto für unsere Zeitung im Kin-

derzimmer, kein Problem! Emily

schnappt sich das Mikrofon und

singt sofort los. Foto: Henrik Bode

Frank Wolkenhauer, Sprecher der

TV-Sendung „The Voice Kids“

„Respekt steht im Zentrum
von ‚The Voice‘. Und wir laden
nur Kids ein, die das auch
selbst wollen.“
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